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Freunde, dass der Mandelzweig wieder blüht und treibt,
ist das nicht ein Fingerzeig, dass die Liebe bleibt?
Dass das Leben nicht verging, so viel Blut auch schreit,
achtet dieses nicht gering in der trübsten Zeit.
Tausende zerstampft der Krieg, eine Welt vergeht.
Doch des Lebens Blütensieg leicht im Winde weht.
Freunde, dass der Mandelzweig sich in Blüten wiegt,
das bleibt mir ein Fingerzeig für des Lebens Sieg. 
 Schalom Ben-Chorin,1942
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Das Leben jeder Pfarrgemein-
de hängt nicht nur am Pfarr- 
gemeinderat, auch nicht an 
einem Pfarrer oder Pfarr- 
assistenten, sondern das  
Leben einer Pfarrgemein-
de wird sichtbar, hörbar und 
spürbar durch den Glauben 
und die Liebe der einzelnen 
Menschen. Dort, wo sich 
Kräfte bündeln, kann Ver-
trautes gestärkt und Neues  
gewagt werden. 

Mittendrin dürfen wir vertrau-
ensvoll unseren Weg gehen, 
weil ER schon da ist, bevor wir 
anfangen. Mittendrin ist Os-
tern, weil der Auferstandene 
den Tod schon lange besiegt 
hat. Mittendrin wird uns eine 
Hoffnung geschenkt, die 
durch Gott jeden Tag eine 
neue Blüte treibt. 

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen und euch ein geseg-
netes und frohes Osterfest!

Ihr / Euer Pfarrassistent 

„Mittendrin – Pfarrgemeinde- 
rat weit denken“, unter die-
sem Motto stand die Pfarrge-
meinderatswahl österreich-
weit. Durch euch ist auch in 
unserer Pfarrgemeinde ein  
neuer Pfarrgemeinderat 
gewählt worden. Ich danke 
allen, die sich an der Wahl 
beteiligt und Personen für den 
PGR genannt haben. Mein 
besonderer Dank gilt aber all 
jenen Frauen und Männern, 
die die Wahl angenommen 
haben. Ihr übernehmt Ver-
antwortung für wesentliche 
Entscheidungen, was unsere 
Pfarrgemeinde betrifft! Die 
Rückenstärkung ist euch nicht 
nur von der Pfarrgemeinde 
zugesichert, sondern auch 
von Gott selbst, der euch beim 
Namen gerufen hat.

Den scheidenden Pfarrge-
meinderatsmitgliedern sage 
ich auch über diesen Weg ein 
herzliches Dankeschön für 
euren fünfjährigen Einsatz! 
Durch die Pandemie waren 
wir sehr eingeschränkt, was 
größere Aktionen betraf und 
herausgefordert, Möglichkei- 
ten zu finden, um den Men-
schen trotzdem nahe zu sein. 

Der neue Pfarrgemeinde- 
rat wird sich am Freitag,  
8. April 2022, zur ersten (kon-
stituierenden) Sitzung treffen. 
Bei dieser Sitzung geht es 
auch immer darum, welche 
Fachteams (früher Fachaus-
schüsse) wir ins Leben rufen 
wollen. Natürlich ist man da 
nicht jeder Beliebigkeit aus-
gesetzt, sondern es geht im-
mer darum, dass das Reich 
Gottes in unserer Pfarrge-
meinde spürbar wird. Diese 
Fachteams braucht es auf 
jeden Fall: Fachteam Liturgie, 
Fachteam Caritas, Fachteam 
Öffentlichkeitsarbeit und den 
Fachausschuss Finanzen (der 
heißt auch weiterhin so). 

Welche Teams hatten wir jetzt 
noch: Kinderliturgie, Kinder 
und Jugend, Ehe und Fami-
lie. Jedes Mitglied im PGR 
arbeitet in einem Fachteam 
mit. Darüber hinaus braucht 
es noch eine Menge an Per-
sonen, die nicht im PGR sind 
und dennoch in einem der 
Fachteams mitarbeiten. Auch 
die bisherigen Fachaus-
schüsse haben sich so zusam-
mengesetzt. Deshalb lade ich 
sehr herzlich zur Mitarbeit ein. 
Ich freue mich über jede Per-
son, die in diesem Fachteam 
weiterarbeitet und heiße neue 
Personen jeden Alters sehr 
herzlich willkommen. Bringt 
euch dort ein, was euch  
interessiert, wo ihr eure  
Qualitäten habt. In jedem 
Fachteam wirst du einen 
persönlichen Gewinn ernten 
können.

Liebe Pabneukirchnerinnen und Pabneukirchner! Ergebnis der PGR Wahl 2022
Bei der PGR-Wahl bis zum 20. März 2022 wurden folgende 12 Mitglieder in den  
Pfarrgemeinderat 2022 – 2027 gewählt.

Gewählte Mitglieder in alphabetischer Reihenfolge:

Familien- / Vorname Geb.-Jahr Beruf Ortsteil / Straße
Aschauer Heidelinde 1982 Angestellte Markt-Süd 24

Bindreiter Maria 1966 Religionslehrerin Sonnleitn 8

Ebner Christine 1967 Altenpflegerin Markt 17a

Haderer Alexandra 1977 VS-Lehrerin Unter-Eisendorf 18

Hintersteiner Daniela 1982 Bankangestellte Markt-Süd 2

Hintersteiner Katharina 1982 Trainerin Wetzelsberg 17

Holzmann Karl 1985 Fahrzeugfertiger Neudorf 44

Kloibhofer Florian 1987 Statiker Mitter-Pabneukirchen 9

Kloibhofer Petra 1987 Landwirtin Mitter-Pabneukirchen 24

Kloibhofer Stefanie 1985 Kindergartenpädagogin Thomastal 7

Lindner Christine 1988 Dipl. Gesundh.-pflegerin Nieder-Schreineredt 7

Nußbaummüller Christian 1977 Bauleiter/Landwirt Unter-Pabneukirchen 16

Ersatzmitglieder:

Kurzmann Waltraud 1980 Altenpflegerin/Landwirtin Neudorf 24

Mitterlehner Waltraud 1978 Landwirtin Wetzelsberg 19

Delegierte Mitglieder: Funktion

Leonhartsberger Elisabeth 1982 Für den Caritaskindergarten Markt

Prandstätter Anita 1977 Für die KFB Unter-Eisendorf 2

Noch offen Obfrau/-mann FA Finanzen

Amtliche Mitglieder:
Fehrerhofer Johann 1958 Pfarrmoderator Pfarrhof Bad Kreuzen

Rathmaier Josef 1963 Pfarrassistent Sonnleitn 3

Barmherziger Gott,
danke, dass du da bist
- mittendrin in unserem Leben.

Wir bitten dich:
Gib uns ein sehnsüchtiges Herz,
damit wir uns mit Dir verbinden, jeden Tag neu
- mittendrin im Leben.

Gib uns ein hörendes Herz,
damit wir die Zeichen der Zeit erkennen
- mittendrin im Leben.

Gib uns ein weises Herz,
damit wir daraus die richtigen Schlüsse ziehen
- mittendrin im Leben.

Gib uns ein mutiges Herz,
damit wir konkret werden - mittendrin im Leben.

Gib uns ein weites Herz,
damit wir einen Blick für alle Menschen in unserer 
Pfarre bekommen - mittendrin im Leben.

Gib uns ein mitfühlendes Herz,
damit wir die Not nicht übersehen 
- mittendrin im Leben.

Gib uns ein starkes Herz,
damit wir auch Trostlosigkeit und Mühen  
überstehen - mittendrin im Leben.

Denn Du schenkst das Wollen und Vollbringen.
Mit Dir gehen wir unerschrocken voran,
Schritt für Schritt - mittendrin im Leben.

 Irene Weinold, Innsbruckwww.dioezese-linz.at/pabneukirchen
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Die Solidarität mit der Ukraine kennt kaum Grenzen. Viele wollen helfen. 
Einer, der nicht lange zögerte, ist KLEMENS PILZ. Der gebürtige Pab-
neukirchner organisierte spontan einen privaten Hilfstransport für Flücht-
linge aus der Ukraine. 20 Stunden dauerte die Fahrt von seinem jetzigen 
Wohnort Michelhausen/NÖ an die slowakisch-ukrainische Grenze und 
retour. 20 Stunden Mut und Menschlichkeit.

„…wir waren von unserem 
Tun fest überzeugt.“

1.  Klemens, deine Fahrt an die slowakische-ukrainische Gren-
ze war eine „spontane Aktion“. Welcher Moment zu Beginn 
dieses furchtbaren Krieges löste in dir den Gedanken aus, du 
„musst“ hier helfen - und zwar sofort und direkt?

KLEMENS PILZ: Niemand von uns hätte gedacht, dass im Jahr 
2022 ein Krieg in so unmittelbarer Nähe stattfinden könnte. 
Deshalb war es für mich und einen Freund von mir sofort klar, so 
schnell wie möglich zu helfen. 

2.  Wie hast du einen derartigen Transport so rasch auf die 
Beine stellen können? 

KLEMENS PILZ: Der Grundgedanke war, selbst mit dem PKW 
hinzufahren und evtl. auch Schutzsuchenden eine Mitfahrgelegenheit nach Wien anbieten zu können. 
Da wir von der unglaublich großen Hilfsbereitschaft der Menschen in unserer Siedlung in Form von 
Sachspenden innerhalb von zwei Tagen überwältigt wurden, habe ich beschlossen bei einem Auto-
haus anzufragen, ob wir einen Transporter leihen könnten. 

3.  Mit welchen Gütern im Gepäck habt ihr euch auf die Reise gemacht?
KLEMENS PILZ: Da ich über meinen Arbeitgeber aktuell wusste, welche Hilfsgüter genau benötigt 
werden, haben wir genau diese Hilfsmittel auf die Reise mitgenommen. Das waren unter anderem 
warme Kinderkleidung, Hygieneartikel, Babywindeln, Monatsbinden, Konserven aller Art, Thermos-
flaschen, Decken, Schlafsäcke, Babynahrung, Milchpulver…

4.  Auf dieser 20-Stunden Fahrt: Gab es einen Moment der Unsicherheit oder wo es sogar 
„gefährlich“ wurde?

KLEMENS PILZ: Unsicherheit auf keinen Fall, denn wir waren von unserem Tun fest überzeugt. An 
der Grenze war die Stimmung freundlich, die Polizisten und Freiwilligen waren sehr bemüht, diese 
schwierige Situation so gut es gegangen ist, zu meistern.

5.  Wie empfandst du die Situation an der Grenze? 
KLEMENS PILZ: Ehrlich gesagt tu ich mir bis jetzt schwer, dies in Worte zu fassen. Auf der einen Seite 
sind die Hilfsbereitschaft und die Solidarität der Menschen riesengroß, auf der anderen Seite zerreißt 
es mir das Herz zu sehen, wie Menschen wie du und ich (vorrangig Mütter mit Kindern) mit einem 
Koffer und der Schultasche am Rücken der Kids über die Grenze kommen. Ein paar Kids durften wir 
ein Lächeln ins Gesicht zaubern, indem wir Schoki verteilt haben.

6.  Wieder daheim angekommen, welche Gedanken gehen einem durch den Kopf? 
 Gibt es auch positive Erlebnisse?
KLEMENS PILZ: Ganz ehrlich, die Gedanken und Gefühle haben mein Begleiter und ich während der 
Fahrt und nachdem wir wieder zuhause angekommen sind, auch mit unseren Familien Revue passie- 
ren lassen müssen. Es ist extrem traurig, was mit einem Krieg alles kaputt gemacht und zerstört wird. 
Jedoch bin und bleibe ich ein positiver Mensch und habe die Hoffnung, nein bin ich mir irgendwie 
sicher, dass es auch in so einer schweren Zeit wieder „aufwärts“ gehen wird.

KLEMENS PILZ, Sohn von 
MARGIT und SIEGFRIED PILZ,

lebt mit seiner Familie seit 
2016 (zuvor Wien) in Pixendorf/

Michelhausen/NÖ.Als Behin-
dertenpädagoge arbeitet er bei 
der Caritas Wien. Viele Pabneu-
kirchner stehen mit KLEMENS 

noch immer in freund- 
schaftlicher Verbindung.

ANDREA RAAB

Liebe Grüße an alle Pabneukirchner/innen, und ich freue mich 
auf ein baldiges Wiedersehen.

Klemens Vielen Dank für das Interview und  
liebe Grüße zurück aus der Heimat! 

STELLENAUSSCHREIBUNG
Die Pfarre Pabneukirchen sucht eine/n Pfarrsekretär/in ab dem 1. September 2022

Beschäftigungsausmaß: 10 Wochenstunden

Aufgaben:
• Abwicklung des Parteienverkehrs (schriftliche, persönliche und telefonische Betreuung der 

Pfarrangehörigen)
• Allgemeine Büroverwaltung und -organisation (Post, Telefon, Korrespondenz, Ablage, …)
• Buchhaltung, Matrikenführung
• Friedhofsverwaltung
• Mitarbeit beim Parrbrief

Fachliche Anforderungen:
• abgeschlossene Ausbildung: Handelsschule, Lehrabschluss als Bürokauffrau/-mann
• sehr gute EDV-Kenntnisse
• Berufserfahrung erwünscht
• Buchhaltung 

Soziale Kompetenzen:
• sehr gute Umgangsformen und kompetentes Auftreten
• Kenntnisse der pfarrlichen Strukturen
• Diskretion und Loyalität
• klare Ausrichtung nach christlichen Werten
• Bereitschaft zur Aus- u. Weiterbildung an den diözesanen Fortbildungen für Pfarrsekretär/innen

Die Entlohnung erfolgt nach dem Kollektivvertrag der Diözese Linz: Verwendungsgruppe G3, 
Mindestentgelt/Stufe 1, € 2.215,00 für 100%, Eine höhere Stufe ergibt sich je nach anrechenbaren 
Vordienstzeiten.

Schriftliche bzw. elektronische Bewerbungen richten Sie bitte bis spätestens 15. Mai 2022 an 
die Pfarre Pabneukirchen, Herrn Pfarrassistenten Josef Rathmaier, Markt 3, 4363 Pabneukirchen 
bzw. an josef.rathmaier@dioezese-linz.at.
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Firmung und FirmvorbereitungEhejubilare 2022

25 Jahre
Gabriele u. Christian Steindl 
Unter-Pabneukirchen 21

40 Jahre
Eva u. Karl Schuhbauer
Markt 49B

Brigitte u. Karl Ortner
Unter-Pabneukirchen 5

Adelheid u. Karl Brandstetter
Henndorf 31

Hildegard u. Rupert Mitterlehner
Mitter-Pabneukirchen 14

Monika u. Josef Mitterlehner
Markt 117

Ottilia u. Johann Raab
Markt 114

Theresia u. Friedrich Prandstätter
Markt 64

Theresia u. Franz Riegler
Wetzelsberg 28

Zäzilia u. Johann Buchberger
Markt 118

Anna u. Heinrich Kern
Mitter-Pabneukirchen 22

Anneliese u. Josef Lindtner
Markt 109

Christine u. Karl Reisinger
Ober-Pabneukirchen 29

50 Jahre
Christine u. Franz Kastner
Neudorf 17

Helga u. Johann Holzer
Neudorf 37

60 Jahre
Theresia u. Johann Riegler
Wetzelsberg 1

Paula u. Josef Kranzer
Riedersdorf 12

Leopoldine u. Alois Riegler
Unter-Maseldorf 10

65 Jahre
Maria u. Rudolf Glinsner
Wetzelsberg 23

„Stay Connected > verbunden mit…“ 
Unter diesem Thema stehen die heurige Firmvorbereitung und 
der Firmgottesdienst. Mit jemandem verbunden sein kann vieles 
in unserem Leben heißen. Wir knüpfen neue Freundschaften oder 
vertiefen bestehende Verbindungen. Die Connection zu unserer 
Familie ist wahrscheinlich eine der wichtigsten und muss auch 
regelmäßig gepflegt werden. Die Verbindung zum Firmpaten/zur 
Firmpatin haben die jungen Menschen bewusst gewählt. Sie ist 
eine wichtige Stütze im Übergang vom Kind zum Erwachsenen. 

Die Beziehung zu Jesus Christus ist für uns Christen der Halt, die Orientierung und die Quelle des 
Lebens schlechthin. Wir wünschen euch Firmlingen, dass diese Verbindung euch trägt, leitet und 
immer wieder Mut macht.

Euer Firmteam
Lisa Glinsner, Birgit Kemethofer, Johanna Kloibhofer, Gabriele Moser, Antonia Riegler und Josef Rathmaier

Folgende junge Menschen lassen sich heuer durch Domkapitular Adolf Trawöger  
am 23. April 2022 firmen: 

Daniel Brandstetter, Lukas Brandstetter, 
Kerstin Farthofer, Kevin Gassner, Alexander 
Göschl, Tanja Gruber, Melanie Grurl, Simon 
Hatzmann, Jonas Heilmann, Nicole Hinter-
dorfer, Clemens Hinterleitner, Ines Hinter-
steiner, Laura Höbarth, Anja Hochstöger, 
Elias Hollaus, Bruno Holzer, Claudia Holzer, 
Marlies Kastenhofer, Felix Kastner, Klemens 
Kastner, Tobias Klammer, Benjamin Klem, 
Manuel Kurzmann, Moritz Kurzmann,  
Manuel Langeder, Alexander Leitner, Jonas 
Lumetsberger, Philipp Lumetsberger, Pia 
Mader-Kreiner, Maya Müller, Lea Payreder, 
Dominik Prandstätter, Jana Raab, Sebas-
tian Raab, Victoria Reisinger, Verena Riboli, 
Kevin Rumetshofer, Evelyn Samböck,  
Florian Schöfer, Emma Schuhbauer, Sarah 
Schuhbauer, Andre Selimi und Alexandra 
Steiner. 

Familienbeitrag
Durch die Pandemie konnten wir den Familienbeitrag für das vergangene Jahr nicht kassieren. 
Kassiert wird normalerweise immer am Ende des Jahres für das vergangene Jahr. 
Im letzten Jahr haben wir einmal Zahlscheine in den Pfarrbrief gelegt. Mit diesem Zahlschein 
wurde um den Familienbeitrag von 2020 gebeten.

Am Sonntag, 3. April und am Palmsonntag bitten wir um den Familienbeitrag 2021.  
Pro erwachsene Person sollen bitte fünf Euro gegeben werden. Kassiert wird im Pfarrzentrum 
jeweils nach den Messen. 

FrauenZeit
 mit Petra Maria Burger zum Thema:
 

Halt dich! Halt mich! Haltungen meines Lebens
Was hält mich und wie bekommt mein Leben Gehalt, was prägt mein Verhalten?
Haben Werte wie innehalten, zusammenhalten, aushalten oder durchhalten heute noch Bedeutung?
Welche Haltungen nehme ich ein und welche achte ich als wichtig für unsere Gesellschaft? Wie 
habe ich die sogenannte „Corona-Zeit“ erlebt?
Wie sehe ich mich selbst und wie werde ich wahrgenommen?
Eine Auseinandersetzung mit den sich wandelnden menschlichen Grundhaltungen des  
Zusammenlebens – wie wir sie erleben und wie wir sie uns wünschen.

Der MAK der kfb Pabneukirchen lädt alle interessierten Frauen herzlich dazu ein.  
Mitfahrgelegenheit und Anmeldung bei Lisi Riboli.

Mittwoch, 6. April
19:00 Uhr
Pfarrheim Grein
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Am Freitag, 11. Juni 2022, um 19:30 Uhr im Pfarrzentrum Pabneukirchen

Das Leben ist schrecklich kompliziert geworden. Zu jedem Spruch gibt es Widerspruch, 
zu jedem Satz einen Gegensatz, zu jeder Studie eine Gegenstudie.

Die Verunsicherung schreitet voran, nicht einmal mehr auf 
Fake-News ist Verlass. Ziehen sich Gegensätze wirklich an, 
oder doch eher aus? Was ist besser: Wir oder ihr, Mann 
oder Frau, Sein oder Nichtsein, Senf oder Ketchup? Wie 
entscheiden? Entweder - oder, oder sowohl als auch? 
Oder weder noch? Oder gar nicht? Also weder weder 
noch noch, oder doch lieber sowohl sowohl als auch als 
auch?
Lainer & Aigner wissen es aus eigener Erfahrung. Die 
beiden sind ja auch ziemlich verschieden. In ihrem neuen 
Programm “einvernehmlich verschieden”, randvoll gefüllt 
mit erhellenden Dialogen und vielen pointierten Liedern, 
beweisen sie eindrucksvoll, dass Verschiedenheit kreativ 
und belebend sein kann, weil sie gelernt haben, sie anzu-
nehmen. Einvernehmlich.

Vorverkaufskarten gibt es um € 17,- im Gschenkskisterl
Abendkassa: € 19,-

Das Team des Katholischen Bildungswerkes freut sich auf euer Kommen!

Einvernehmlich verschieden
Kabarett mit Aigner & Lainer

Caritas-Haussammlung hilft  
Oberösterreicher*innen in Not

Auch heuer werden wieder Mitarbeiter*innen unserer Pfarrgemeinde ehre-
namtlich von Tür zu Tür unterwegs sein. Unter Einhaltung der geltenden Hygiene- 
und Abstandsvorschriften bitten sie um Spenden für die Caritas-Haussammlung oder hinterlassen 
einen Erlagschein im Postkasten. Dank dieser Spenden können wir gemeinsam mit der Caritas 
tausenden Menschen in Not in Oberösterreich zur Seite stehen. Ein paar Beispiele, wofür die 
Spenden gebraucht und wo sie eingesetzt werden:

Die Spenden der Caritas-Haussammlung helfen…
• ... im Haus für Mutter und Kind und in Krisenwohnungen in Linz oder im Hartlauerhof in Asten 

verzweifelten Menschen mit einer Unterkunft und geben Hoffnung und Kraft für einen Neuanfang.

• ... in den Tageszentren Wärmestube und FRIDA wohnungslosen und von Wohnungslosigkeit 
bedrohten Menschen mit einer Anlaufstelle sowie einem Regenerations- und Rückzugsort.

• ... in 15 Sozialberatungsstellen, wo  Menschen in Notlagen mit Beratung und finanzieller Über-
brückungshilfe zur Seite gestanden wird.

• ... in sechs Caritas-Lerncafés Schüler*innen aus sozial benachteiligten Familien mit kostenloser 
Lern- und Nachmittagsbetreuung, damit sie den Schulabschluss schaffen können.

• ... im Help-Mobil, wo obdachlose Menschen und jene, die keine Krankenversicherung haben, 
medizinisch und mit warmer Kleidung, Schlafsäcken und Decken versorgt werden.

Bitte helfen auch Sie mit Ihrer Spende bei der Caritas-Haussammlung. Vielen Dank!

Danke!
 Ein herzlicher Dank gilt allen, die etwas gespendet haben:
 o Aktion SEI SO FREI: € 515,-
 o Sternsingeraktion: € 8.805,-
 o Osthilfesammlung: € 939,-
 o Familienfasttag der KFB: € 1.718,--
 o Bei vielen Begräbnissen ist die Kranzablöse für die Kirche gegeben worden. 
  All jenen sei hier ebenfalls ein herzliches Danke gesagt.

 Ein großer Dank gilt unserem Kirchenchor. Er sang trotz Corona-Maßnahmen und   
 eingeschränkter Probenmöglichkeiten nicht nur bei den wichtigen kirchlichen  
 Festen, sondern er war bei jedem Begräbnis da. Liebe Chormitglieder, euer Gesang sorgte  
 dafür, dass unsere Angehörigen ein würdiges und feierliches Begräbnis bekamen. Danke!

 Einen herzlichen Dank sagen wir Frau Edeltraud Palmetshofer. Sie hat von 2009 bis heuer  
 das Priestergrab gepflegt und geschmückt. 

 Herr Johann Mayer hat sich um das Schneeschaufeln um die Kirche gekümmert. Danke!

 Familie Schöfer zahlt die ersten 10 Jahre die Pachtkosten für den Kinderspielplatz. Danke!

 Der Kirchenbeitrag ist die Basis für den kirchlichen Betrieb. 
 Ein herzliches Danke für deinen Kirchenbeitrag!

Kreuz beim Hinterleitner
Das Kreuz beim Hinterleitner: früher Pfarrer-Steinbruch

Der Text stammt aus dem Totenbuch der Pfarre:
Michael Hinterleitner, lediger Steinarbeiter von Riedersdorf 26  
(Neudorfhofer) verunglückte am 22. Oktober 1930 um 13:30 Uhr im 
Steinbruch nebst der Greinerstraße auf Pfarrgrund. Die Todesursache 
war Quetschung des Unterleibes.

WALTRAUD WITTBERGER

Kirchenrechnung
Stand am 01.01.2021 51.298,24
Einnahmen + 82.092,81  
 
Ausgaben           - 47.075,36
Stand am 31.12.2021 86.315,69
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Mi 06.04.: 19.30 h Wortgottesfeier  
Fam. Tremetsberger f. + Arbeits- 
kolleginnen Edith Steubelmüller u. 
Margarete Jakob u.f.+ Frau Wiesinger 

Fr 08.04.: 8 h Christine Steiner f. + Firmpatin 
Sa 09.04.: 8 h 2. Kd.Sgm. f. + Josefine Kastenhofer 
So 10.04.: PALMSONNTAG  
 8.30 h Feierliche Palmprozession 
 Familien Raimund Haider u. Johann  
 Lindner f. + Otto Ransmayr u. 
 Hermine u. Karl Gebetsberger 
Mi 13.04.: 19.30 h Wortgottesfeier 
Do 14.04.: GRÜNDONNERSTAG 
 19.30 h Abendmahlfeier 
 anschl. Ölbergwache 
Fr 15.04.: KARFREITAG 
 Streng gebotener Fasttag! 
 15 h Feier vom Leiden und Sterben 
 unseres Erlösers 
Sa 16.04.: KARSAMSTAG 
 Gebet beim Heiligen Grab 
 8 h Mitter- u. Unterpabneukirchen 
 9 h Wetzelsberg, Maseldorf u. 
 Oberpabneukirchen 
 10 h Neudorf, Unter- u. Obereisendorf 
 11 h Riedersdorf u. Niederschreineredt 
 12 h Markt 
 15.30 h Kinderbetstunde 
 20 h Feier der Osternacht 
 (ohne Eucharistiefeier) 
 Fam. Pleßberger zu Ehren der  
 Auferstehung Jesu Christi u. 
 als Dank u. Bitte 
So 17.04.: OSTERSONNTAG 
 8.30 h Feierliche Festmesse 
 Josef Fischelmaier f. + Gattin Heidi u. 
 f. + Schwiegereltern 
 Fam. Forststeiner f. + Verwandtschaft 
 u. f. + Nachbarschaft 
Mo 18.04.: OSTERMONTAG 
 8.30 h Fam. Kern f. + Verwandtschaft u. 
 f. + Nachbarschaft 
 Fam. Untergruber f. + Geschwister 
 Maria, Aloisia, Franz u. Josef 
Mi 20.04.: 19 h Anbetung 
 19.30 h Wortgottesfeier 
Fr 22.04.: 8 h Fam. Karl Leitner f. + 
 Theresia Kurzmann 
Sa 23.04.: 10 h Pfarrfirmung 

So 24.04.: 2. SONNTAG DER OSTERZEIT 
 8.30 h Fam. Griener f. + Gattin u. 
 Mutter zum Geburtstag 
 Fam. Oberwillersdorfer f. + Nachbarn 
 Karl Ortner  u. f. bds. + Eltern 
 Fam. Raimund u. Stefanie Haider f.  
 bds. + Eltern u. Geschwister 
 Fam. Josef Kranzer f. + Josef  
 Palmetshofer u. f. + Nachbarschaft 
Mi 27.04.: 19.30 h Wortgottesfeier 
Fr 29.04.: Hl. Katharina von Siena 

8 h Anna Brandstetter als 
 Dank u. Bitte  

Hinterbergerfam. f. + Sohn u. 
 Bruder Josef 
So 01.05.: 3. SONNTAG DER OSTERZEIT 
 8.30 h Anton u. Leopoldine Grafeneder 
 f. + Schwiegersohn Herbert 
 Josef u. Christine Kurzmann f. + 
 Asanger-Eltern u. Großeltern 
 Alois u. Annemarie Klampfer f. bds. + 
 Eltern u. Verwandtschaft 
 10.30 h Taufe: Simone Eletzhofer 
 19.30 h Maiandacht in der Kirche 
Mi 04.05.: Hl. Florian 
 19.30 h Maiandacht in der Kirche 
Fr 06.05.: Herz-Jesu-Freitag 
 8 h FF-Sgm. Auger/Höllgruber 
 FF-Sgm. Ober- u. Untergintersdorfer 
So 08.05.: 4. SONNTAG DER OSTERZEIT 
 8.30 h FF-Sgm. der Riedersdorfer  

Fam. Karl u. Andrea Kastenhofer 
 f. + Eltern, Schwieger- u. Großeltern 
 Heidi u. Karl Brandstetter f. + 
 Firmpaten Emil Haderer 
 Fam. Untergruber f. + Gschwendtner- 
 Eheleute u. ganze Verwandtschaft 
Mi 11.05.: 19.30 h Maiandacht in der Kirche 
Fr 13.05.: 7.30 h Rosenkranz für die Familien 
 8 h Frauenmesse mit Opfergang 
 Fam. Karl Leitner f. + Schwager 
 Franz Gruber 
So 15.05.: 5. SONNTAG DER OSTERZEIT 
 8.30 h FF-Sgm. Heinl 
 Christine u. Matthias Praher f. +  
 Mann u. Vater zum Geburtstag 
 Anna Brandstetter f. + Mann,  
 Kinder f. + Vater, Groß- u. Urgroßvater 
 Fam. Holzweber/Ascherwirt f. bds. + 
 Eltern, Schwieger- u. Großeltern u. f. + 
 Verwandtschaft 
 
 

WOCHENKALENDER

Liebender Gott,

fassungslos stehen wir vor der Gewalt auf der Welt,
besonders in diesen Tagen angesichts des Kriegsgeschehens in der Ukraine.

Gib uns die Kraft,
denen in Solidarität beizustehen, die leiden und die heute in Angst leben.

Gib Hoffnung all denen,
die in diesem Teil der Welt, der uns so sehr am Herzen liegt,
nach Gerechtigkeit und Frieden suchen.

Sende den Heiligen Geist, den Geist des Friedens,
damit er die Verantwortlichen der Völker und alle Menschen leite.
 (Frère Alois, Taizé) 

Aus der Pfarrchronik

Getauft wurde:

ELLA GRAFENEDER
(Isabella u. Stefan Grafeneder, 
Riedersdorf 7)

Wir wünschen der  
Neugetauften  

Liebe und Geborgenheit  
in ihrer Familie!

Herr, nimm sie auf in deine Herrlichkeit!

Wir gedenken unserer Verstorbenen:

KARL ORTNER
Großmaseldorf 2
Gest. 09.12.2021

JOSEFINE KASTENHOFER
Markt 38
Gest. 09.02.2022

JOSEF PALMETSHOFER
Riedersdorf 6
Gest. 22.01.2022

FRIEDERIKE HADERER
Neudorf 9
Gest. 06.03.2022
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Heilige Woche
PALMSONNTAG 
8.30 h Feierliche Palmprozession

GRÜNDONNERSTAG
19.30 h Abendmahlfeier

anschl. Ölbergwache

KARFREITAG
15 h Feier vom Leiden und Sterben  
 unseres Erlösers

KARSAMSTAG
Ab 8 h Gebet beim Heiligen Grab

15.30 h Kinderbetstunde

20 h Feier der Osternacht

OSTERSONNTAG
8.30 h Feierliche Festmesse

OSTERMONTAG
8.30 h Wortgottesfeier mit rhythmischen Liedern 

„Auf – wir wollen nach Jerusalem gehen!“
Das hörte man im ganzen Land Israel. Jedes Jahr fand das Pascha-Fest in Jerusalem statt. Um das 
Fest gemeinsam zu feiern, reisten viele Juden dorthin. Auch Jesus und seine Jünger machten sich 
auf den Weg in die Stadt. Jesus ritt auf einem Esel. Die Leute dort hatten schon vieles von ihm und 
seinen Wundern gehört; deswegen freuten sie sich über seine Ankunft. Die Menschen in der Stadt 
begrüßten und bejubelten ihn. 

Sie legten Palmzweige und 
Kleider auf den Boden, um 
Jesus Ehre zu erweisen und 
riefen: „Gepriesen sei der, der 
kommt im Namen des Herrn.“

Die Menschen hofften, Jesus 
würde sie von den Römern 
befreien, die zu dieser Zeit 
Jerusalem besetzten. Den 
Römern machte die Belieb-
theit von Jesus Angst, denn 
sie wollten nicht, dass er zum 
„König der Juden“ wird und 
diese befreit. 

An jedem Palmsonntag erin-
nern wir uns an den Einzug 
Jesu in Jerusalem. Die ge-
segneten Palmzweige sind 
ein Bekenntnis zu Jesus 
Christus, dem Friedenskönig. 

KINDERSEITE

TERMINE
6. April, 19 Uhr Frauenzeit, Grein

23. April, 10 Uhr Pfarrfirmung

22. Mai, 9:30 Uhr Erstkommunion

11. Juni, 19:30 Uhr Kabarett

26. Juni, 9:30 Uhr Fest der Jubelpaare

17. Juli Pfarrflohmarkt


